
	

	

Grundbildungsrevision und Lehrmittelentwicklung im Zentrum der Jahrestagung 
Am Samstag, dem 21. März 2026, versammelten sich die Mitglieder der bin-Genossenschaft 
in Weinfelden zur Jahrestagung. Präsident Peter Stocker eröffnete die Tagung. 

Stand der Revision 2023: Halbzeit erreicht 
Im Fokus des Vormittags stand die umfassende Revision der Schreinergrundbildung, über 
deren aktuellen Stand Rolf Kümin vom VSSM informierte. Nach rund dreieinhalb Jahren 
befindet sich das Projekt etwa auf halbem Weg. Es verfolgt das Ziel, die Ausbildung langfristig 
auf die Anforderungen der Branche für die nächsten zehn bis 15 Jahre auszurichten. Der 
Lehrstart der neuen Struktur ist für das Jahr 2028 vorgesehen, die ersten Abschlüsse sind 
somit im Jahr 2032. Die künftige Ausbildung sieht weiterhin eine vierjährige EFZ-Lehre vor, 
jedoch mit strukturellen Anpassungen. Anstelle der bisherigen Fachrichtungen treten 
Schwerpunkte in Planung, Produktion und Montage. Dabei bleibt die Ausbildung bewusst 
generalistisch und setzt lediglich vertiefende Akzente. Auch die zweijährige EBA-Lehre wird 
entsprechend angepasst. Gleichzeitig erfolgt eine stärkere Ausrichtung auf 
Handlungskompetenzen, die über alle drei Lernorte – Berufsschule, überbetriebliche Kurse 
und Lehrbetrieb – hinweg koordiniert vermittelt werden. 

Lehrmittelentwicklung orientiert sich stärker an Praxis und Digitalisierung 
Ergänzend präsentierte Marc Schneider, Verlagsleiter der Bin-Genossenschaft, die strategische 
Weiterentwicklung des Eigenverlags. Auf Grundlage aktueller Umfragen stellte er ein 
Lehrmittelkonzept vor, das die Inhalte noch stärker auf die Bedürfnisse von Lernenden und 
Betrieben abstimmt. Das Ziel besteht darin, die 
Ausbildungsunterlagen praxisnah, modern und flexibel zu 
gestalten und dabei digitale Lösungen stärker zu 
integrieren, um die Ausbildungsqualität nachhaltig zu 
stärken. 
 
Die Kollegen der Lehrmittel GmbH präsentierten 
zusätzlich die neuen Gerätschaften und zeigten damit 
neue didaktische Möglichkeiten auf. 

Kaleidoskop als Bild für strukturellen Wandel 
Am Nachmittag fand im Gasthaus «Zum Trauben» die 73. Generalversammlung statt. Präsident 
Peter Stocker eröffnete diese mit einem anschaulichen Vergleich: Ähnlich wie in einem 
Kaleidoskop, in dem bekannte Elemente neu angeordnet und kombiniert werden, entstünden 
auch innerhalb der Genossenschaft durch Veränderungen und neue Personen immer wieder 
neue Perspektiven und Entwicklungen. In diesem Zusammenhang betonte er die Bedeutung 
der kontinuierlichen Weiterentwicklung bei gleichzeitiger Wahrung bewährter Strukturen. 
Ein zentrales Anliegen war zudem die zukünftige Zusammenarbeit mit dem VSSM. Die 
bestehende, bewährte Partnerschaft soll weiterhin aktiv gepflegt und gestärkt werden. 
Gleichzeitig bleibt die Eigenständigkeit der bin-Genossenschaft ein wichtiger Grundpfeiler, um 
flexibel und praxisnah auf die Bedürfnisse der Ausbildung reagieren zu können. Entsprechend 
wurden konkrete Unterstützungsangebote formuliert, etwa bei der Entwicklung von 
Lehrplänen, der Abstimmung von Lehrmitteln sowie bei digitalen Lösungen zur 
lernortübergreifenden Zusammenarbeit. Neben den formellen Traktanden, wie der 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Geschäftsberichts, standen personelle 
Veränderungen im Mittelpunkt. Die solide finanzielle Lage der Genossenschaft wurde bestätigt 
und der Jahresgewinn den Reserven zugewiesen.  

  



	

	

Verabschiedung prägender Persönlichkeiten im Eigenverlag 
Gleichzeitig wurden langjährige Verdienste gewürdigt: Eveline Karesch 
und Markus Fröhlich wurden für ihr grosses Engagement im Eigenverlag 
feierlich verabschiedet. Dabei wurde insbesondere die prägende Rolle 
von Markus Fröhlich hervorgehoben, der über viele Jahre hinweg die 
Lehrmittelentwicklung massgeblich beeinflusste und Generationen von 
Schreinerlernenden prägte. Die planmässige Übergabe der 
Verlagsleitung an Marc Schneider erfolgte in enger und reibungsloser 
Abstimmung mit Markus Fröhlich. 
 
 
Auch die Weiterentwicklung der Organisation sowie die Gewinnung neuer, insbesondere 
junger Mitglieder wurden thematisiert. Dabei wurde mehrfach die Bedeutung der aktiven 
Mitgestaltung der Bildungslandschaft und der Zusammenarbeit innerhalb der Branche betont. 
Für eine aufgelockerte Atmosphäre und ergänzenden fachlichen Austausch sorgten 
unterhaltsame Beiträge, unter anderem mit Wortspielen von Kilian Ziegler. 
Zum Abschluss dankte Präsident Peter Stocker allen Anwesenden für ihr Engagement und ihre 
Teilnahme. Die nächste Jahrestagung wurde für den 20. März 2027 angekündigt. 


